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Die Unterscheidung zwıischen Eucharı- sehr schmerzvoll Stellt sıch hıer Non-
stiefeler in ihrer Vollgestalt und der KOom- n und andere Gläubige noch ingender
munionfeier nach einem Lese- und Gebets- die Frage nach einer Anderung der Aus-
gottesdienst bleibt In sich klar eNNOC. ist wahlkriterien die erson des eucharısti-
der Verzicht auf den authentischen Voll- schen Vorsteheramtes?

des Stiftungsauftrags Jesu, VO. Josef Rafae Kleiner, Brilon
agende Teilnahme Leı1b, Gemeinschaft
mıt dem ıuındesbecher des Blutes Christı,
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PITAL, ;ott Jäßt sıch rfahren. Über Hırten ab Prediger nden darın uDS
die Weıtergabe des aubens rier Graz den Dienst der erkündıgung
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Der profilierte Trierer Medienbischo: GROLLA, L’agıre chiesa. 1nea-
versteht CS, Aus dem Ansatz der ’anszen- ment! eologıa dell’azıone pastorale
dentalen eologıe Rahners in den (Strumenti sclenze rel1g10sS6e). Padova

1995 2 (384 5.) Lit 0,—scheinbar völlıg säkularıstisc.
indıyvıduellen und kollektiven Erfahrungen
des postchristlichen Menschen VOIl heute Ausgehend VoIll der tandortbestim-

darın anwesende, sıch dem Suchenden IMUN: der Pasto  eologıe als kırchlicher
zeigende Geheimnnis ahnen lassen. Handlungswissenschaft raktısche Theo-

Wiırd dıe Fähigkeıt, eigene Erfahrun- Og16e), w1e sS1e Rahner und Chuster
SCH machen, geweckt und gepflegt, schon 1965 skizzierten und 1im Handbuch

können Lebensbegleitung und der Pastoraltheologıe konkretisıjert wurde,
(1  ( der Nähe Gottes, der egeßg- verarbeıtet Groila dıese und andere Ansät-
Nun mıt dem chsten, der Selbstfindun insbesondere seıt 1976 (Kongreß der
möglıch werden darın estehen lau- Pastoraltheologıe in 1en Im ersten Teıl
bensweıtergabe und -entscheidung. resumiert 6I die Orısche Entwicklung

Menbart sıch angs  elend; die des Faches. Der zweıte Teıl ist den VCI-
Tafel des Dekalogs weist hın schıiedenen benen der „Selbstverwirk-

Er wendet siıch uns 1m Sohn, 1m Mit- lıchung” der IChe in ihrem VOIIll ıfter
menschen Jesus gelenkten, VO:  = Geist erfüllten, Von Men-

Als IC und über die Iche aben schen und ren geleisteten Daseın
WIT ‚ugang ZU „göttlichen Bereich“” gewıdmet ubjekte sınd Gesamt- DZWw.
seines Wırkens 1in und mıt uns Lebens- skırche, ger, Laıen, Ordensleu-
praktische Perspektiven des ollzugs der te, Pfarrgemeinde und ihre Tuppen, Fa-

miılıen, nationale Bıschofskonferenz). Imachfolge und Offenheıit den Geist
schließen dıe ermutigenden Weisungen des drıtten Teıl werden dıe dreı klassıschen


